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Programm KoPers 

Sachstandsbericht 
Stand: 06.05.2015 

Thomas Höhn 
Programm-Manager KoPers 
 
Frank Muschke 
Projektleiter DLZP 
 
Stephan Bremer 
Projektleiter Reorganisation 
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Schwerpunkte des Sachstandsberichts 
Auftrag aus dem Finanzausschuss vom 29.01.2015 

Sachstand „Stabiler Wirkbetrieb KoPers/Versorgung“ 

Validierung der Dataport-Einführungsplanung 

Aktualisierung der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

1 

2 

3 

Stand der Reorganisation 4 
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Stabiler Wirkbetrieb KoPers/Versorgung 
Aktueller Stand und nächste Schritte 

30.04.15 

Rd. 60 neue 
Funktionen wurden 
umgesetzt und rd. 

120 Fehler behoben, 
die vom FVA als 
essentiell für die 

Betriebsstabilisierung 
gewertet worden sind. 

„Stabiler Wirkbetrieb“ 
(gemäß Kriteriendefiniton  

vom 07.01.2015) 

 
30.09.15 

Laufende Fehlerbehebung gemäß  
neuem Fehlerreglement 

Weitergehende Maßnahmen  

Nachhaltige Verbesserungen in den Bereichen 
• Überzahlungen 
• Steuerliches Meldewesen 
• Datenhaltung 
• Hotfixes und Ad-Hoc-Eingriffe 

Einführung zusätzlicher Softwaremodule zur 
• Verbesserten Effizienz des Monatsabschlusses 
• Flexiblen Auswertung / QS von Abrechnungsdaten 
• Optimierten Generierung von Dokumenten  
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Einführungsplanung KoPers/Besoldung - KoPers/Entgelt  
im Spannungsfeld von Einsatzreife und Ablösung der Altverfahren 

Einführungskorridor  
KoPers/Besoldung 

KoPers/Entgelt 

Oktober 2015 Oktober 2016 

hoch 

gering 

Risiken hinsichtlich  
fehlerhafter Auszahlungen 

bzw. höherer Aufwände 
in der Sachbearbeitung 

hoch 

gering 

Intensive QS 
zur Erzielung 
einer hohen  
Einsatzreife 
vor Betriebs- 
aufnahme 

KoPers 

Verfügbarkeit … 
• Testpersonal SH? 
• SW-Funktionen? 
• SW-Korrekturen? 

Betrieb des  
Altverfahrens für 
die Abrechnung 
bis zur Einsatz- 
reife von KoPers 

PERMIS-A 

Verfügbarkeit … 
• SW-Entwickler DP? 
• Anpassungen? 
• Stabiler Betrieb? 

Q 4 Q 1 Q 2 Q 3 

Q 4 Q 1 Q 2 Q 3 
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Beschränkung auf unverzichtbare Anforderungen 

Deutliche Verstärkung der Testaktivitäten 

Inkaufnahme minderschwerer Fehler und Defizite zum Zeitpunkt der Produktivsetzung 

Temporäre Verstärkung der Sachbearbeitung 

Konsequenzen für die Einführungsplanung 

Produktivstart 
KoPers/Besoldung  

Ende November 
(Auszahlung: Januar-Bezüge) 

Produktivstart 
KoPers/Entgelt  

Ende März 
(Auszahlung: April-Entgelte) 

Zielstellung 
 

 

Plangemäße Bereitstellung 
der Systeminfrastruktur 

Zügige Behebung 
systembezogener Fehler 

Dataport  

 

Lieferung aller Funktionen bis 
zum 30. Juli 2015 

 Zügige Behebung der 
softwarebezogenen Fehler 

der Fehlerklassen 1+2 

Intensive  
Vor-Ort Unterstützung 

 

P&I 

Land SH 
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Übersicht Fehlerklassen 

1 

Fehlerklasse 

2 

3 

4 

> 1% der Fälle werden 
falsch mit Abweichung   
> 500 € abgerechnet 

oder                            
> 0,1 % Nullzahlungen 

> 0,5% der Fälle werden 
falsch mit Abweichung   
> 250 € abgerechnet 

oder                  
Nullzahlungen  

Alle sonstigen Fehler 
wenn nicht in 
Fehlerklasse 4 

z.B. fehlende 
Plausibilitäten  

oder  
Unzulänglichkeiten bei 

der Erfassung  

Geschätzte 
Einschränkung von       

20 Arbeitstagen 
Bewertung erfolgt durch 

Amtsleitung 

Geschätzte 
Einschränkung von       

10 Arbeitstagen 
Bewertung erfolgt durch 

Dezernent 

Geschätzte 
Einschränkung von        

5 Arbeitstagen 
Bewertung erfolgt durch 

Sachgebietsleitung 

Fehlerhafte Erstellung 
und Verarbeitung von 

Dateien / Auswertungen 
mit kassen- bzw. 
melderechtlicher 

Relevanz 

Fehlerhafte Erstellung 
und Verarbeitung von 

Dateien / Auswertungen 
ohne kassen- bzw. 

melderechtliche Relevanz 

Hotfix innerhalb 5 
Arbeitstagen, soweit 

möglich 1 AT vor 
Monatsabschluss 

Patch innerhalb 15 
Arbeitstagen, soweit 

möglich zur jeweiligen 
Monatsendeversion 

Behebung innerhalb 
von 30 Arbeitstagen, 

soweit möglich im 
nächsten Release 

Behebungszeitraum > 
30 Arbeitstage in 

einem Folgerelease 
nach Abstimmung 

Abrechnung Sachbearbeitung 

Kriterium 

Schnittstellen Fehlerbehebung 

Alle Einschränkungen 
unter 5 Arbeitstagen 
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Dez 2015 Juni 2015 Juli – Sept 2015 Okt 2015 Nov 2015 

  

Meilensteine KoPers/Besoldung 

Erst-Test Korrekturen & Nachtest 
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April 2016 Okt 2015 November 2015  
bis Januar 2016 

Feb 2016 März 2016 

Meilensteine KoPers/Entgelt 

  

Erst-Test Korrekturen & Nachtest 
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2015 2016 

Roadmap KoPers: Überblick 

2017 2018 
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Ablösung von PERMIS-A  
durch KoPers 

Pilotierung und Einführung 
Bewerbungsmanagement 

Ablösung von  
PERMIS-V, PERLE 

und pbON 
durch KoPers 

Redesign der standardisierten zentralen, 
kooperativen / dezentralen Personalprozesse 

Rollout der 
kooperativen 

Prozesse 

Linienorganisation Programm KoPers 

Standardisierung 
aller Dokumente 

Rollout 
standardisierter 
Prozesse in den 

Ressorts 

D
L
Z

P
 

Behördenaufbau DLZP 

Vorbereitung der Übernahme 
der zentralen Prozesse 

Umbau / Ausbau der fachlichen Leitstelle 

Rollout 
zentrale Prozesse 
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Haushalt 2015 

Haushalt 2015 

Kapitel 1405 
6,77 Mio. € 

Mehrbedarf 2015 

 Substitution von Mitwirkungsleistungen SH 800 T€ 

 SH-spezifische Optimierung von Standardfunktionen 

(Change Requests) 

670 T€ 

 Beschaffung zusätzlicher Softwaremodule zur 

Verfahrensoptimierung  

1.060 T€ 

 Bereitstellung eines Online-Bewerberportals 50 T€ 

 Testunterstützung durch externe Spezialisten 300 T€ 

 Rechenzentrumsbetrieb KoPers  750 T€ 

Fazit 
Der Mehrbedarf beträgt rd. 3,6 Mio. € und wird im  

Einzelplan 14 bereitgestellt.  
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Haushalt 2016 / 2017 

Haushaltsplan 2016 

Kapitel 1405 
6,77 Mio. € (aus 2015 überrollt) 

Mehrbedarf  

2016 / 2017 

 Substitution von Mitwirkungsleistungen SH 1.000 T€ 

 SH-spezifische Optimierung von Standardfunktionen 600 T€ 

 Laufende Pflegeverträge für Change Requests 300 T€ 

 Druckkosten 300 T€ 

Fazit 
Der Mehrbedarf ist bereits für die Planung 2016/2017  

berücksichtigt und beträgt rd. 2,2 Mio. € p.a.  
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Wirtschaftlichkeit 

WiBe 
Sept 2014 

- 30,7 Mio.  

WiBe  
Jan 2015 

- 23,1 Mio.  

WiBe 
April 2015 

- 32,8 Mio.  

Prämissen 

• Erweiterung zum 
Programm 

• Anpassung der 
Nutzenaspekte 

Prämissen 

Veränderte  
Strukturierung 
und Laufzeit-
verlängerung  

der WiBe 

Prämissen 

Erhöhung der 
Plankosten bei 
unverändertem 

Nutzen 



07.05.2015 

7 

13 

Gründung DLZP und Umsetzungskonzept 

Das FM plant die Gründung des DLZP zum 01.09.2015  
zur Vorbereitung der Übernahme von Zuständigkeiten  

auf der Grundlage der künftigen Prozessagenda 

Stufe 1 der Aufgabenverlagerung bildet die Übernahme der  
18 zentralisierbaren Prozesse durch das DLZP (2017) 

Umsetzungskonzept für zentralisierbare Prozesse  
wird bis zum 30.09.2015 erarbeitet   

• Ziele, Strategie, Vorgehen  

• Rahmenbedingungen  

• Mengengerüste - Personalbedarf  

• Personalgewinnung und  
-qualifizierung 

• Aufbau- und Ablauforganisation 
im DLZP 

• Verwaltungsvereinbarungen und 
Controllingmechanismen 

• Rollout und Zeitplanung 
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Ergebnis der Dokumentstandardisierung 

Prozessgruppe 1 

 110 Standard-Dokumente 

Prozessgruppe 5 

111 Standard-Dokumente 

Prozessgruppe 2 

 79 Standard-Dokumente 

Prozessgruppe 1 

826 Dokumentvorlagen 

Prozessgruppe 2 

401 Dokumentvorlagen 

Prozessgruppe 5 

771 Dokumentvorlagen 
 

Standardi-
sierung  

aller Dokumente 
aus 68 Prozessen 
in Abstimmung  

mit den Ressorts 

Heute Mit KoPers 

Prozessgruppe 3 

 68 Standard-Dokumente 

Prozessgruppe 3 

524 Dokumentvorlagen 

Prozessgruppe 4 

 33 Standard-Dokumente 

Prozessgruppe 4 

167 Dokumentvorlagen 

401 Standard-Dokumente Ressortspezifische Dokumente 2.689 


